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£ JÉT ben beranftattet mit finan®

I gietter Unterftü|ung beS 93un®
beS unter Dberauffidft ber

©rgietfungSbireftion beS KantonS Schafffjaufen bom
10. guti bi§ 5. Stuguft in Sctjafftfaufen ben 14. Setjrer®
bitbungSïurS für ben Unterricht in Knabenlfanbarbeii.
Sebent Kursteilnehmer ftetjt eines ber fofgenben guetter
gurSBafjt: 1. ©ementarfurS für bie brei erften Schul®
fahre; 2. Kartonnagearbeiten; 3. |>obeIbanfarbeiten ;
4. Kerb® unb glachfchnitt ; 5. SJtobetlieren ; 6. Spegial®
ïurS gur tperfteltung bon tBeranfchautichungSobjeften
für Zeichnen, ©eometrie unb 9taturleï)re. gür febeS
gach bauert ber Unterricht 4 SBochen.

àarg. Sct)jnicbe> uttb äßoguermeifter'iBerbanb. (Korr.)
Stach einem längeren SSinterfchtafe berfammelten fid)
testen (Sonntag, ben 9. SIpril, unfere Starg. Sdjmiebe®
unb SSagnermeifter im iRoten §auS in S3rugg.

Srofjbem eS ben gangen Sag fdfneite unb fo richtig
hornigelte, liefjen fiel's biete ÜReifter auS ben ent®

fernteften @auen beS KantonS nicht nehmen, ben h<**=
renben Sraftanben ihre Shmpathien entgegengubringen,
jo bah &er Sefuct) foiber ©marten ein befriebigen-
ber mar.

Sah Sntereffen an unferem SSerbanbe tro| bem

langen Sermin nicht auSgeftorben unb mand) guteS
j Samenforn überminterte, geigte bie rege SiSfuffion.

©nftimmig unb mit Segeifterung tourbe befdjtoffen,
I unfere etmaS morfch gemorbenen (Sebäube grünblich gu

reftaurieren. @S mürbe ein neungtiebriger SSorftanb
gemähtt, ber bie nötigen Slrbeiten unbergügtich an bie

§anb gu nehmen hat-
fflîit grohem Sntereffe murbe ber Sériât über bie

Unterhandlungen mit bem Sit. fdfmeig. ©fenhänbter®
berbanbe berfotgt.

Stuf unfere Kollegen bon grifthat fdjeint ber ©fem
auffdftag ebenfalls empfinbfam gemirft gu haben, in®

bem biefelben bereits Schritte gur ©rünbung einer ge®

noffenfchafttiihen ©fenlfanbtung gettjan heißen.

SaS mag fein ®uteS für ficE) auch haben, immerhin
mirb man, geftütjt auf bie Stnträge unb 93efcE)Iüffe

obiger SSerfammlung, noch gumarten, unb finb mir
übergeugt, bah fich tiefe grage auf bem bom Sorftanbe
angebahnten Söege ebenfogut gur allfeitigen Sefriebigung
töfen mirb.

©ne in nädffter $eit abguhattenbe Slerfammlung
mirb nähere SetaitS bringen unb hoffen mir, feber
Starg. Sdjmiebe® unb Sßagnermeifter merbe ber Sache
baS gebührenbe gntereffe entgegenbringen unb atSbann
pünftlict) erfcheinen.

3« Nitrid) tagte eitte Selegievtenberfamuttung ber
fehweigertfehett ®tetattarbeiter, an metdjer berfchiebene
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Kunst im Handwerk.
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Nrgau fur die »Wellen Kublikaiiouen des schweif. Gemrbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauische» Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SS. April tt8SS.

Wenige nur finds, die im Sprechen wie im Schweigen,
Wo's gilt, den Meifier können zeigen.

Verbandswesen.

Der Schweizerische Verein
zur Förderung des Hand-
arbeitsunterrichtes für Kna-

5 ben veranstaltet mit finan-
Z zieller Unterstützung des Bun-

des unter Oberaufsicht der
Erziehungsdirektion des Kantons Schaffhausen vom
10. Juli bis 5. August in Schaffhausen den 14. Lehrer-
bildungskurs für den Unterricht in Knabenhandarbeit.
Jedem Kursteilnehmer steht eines der folgenden Fächer
zur Wahl: 1. Elementarkurs für die drei ersten Schul-
jähre; 2. Kartonnagearbeiten; 3. Hobelbankarbeiten;
4. Kerb- und Flachschnitt; 5. Modellieren; 6. Spezial-
kurs zur Herstellung von Veranschaulichungsobjekten
für Zeichnen, Geometrie und Naturlehre. Für jedes
Fach dauert der Unterricht 4 Wochen.

Aarg. Schmiede- und Wagnermeister-Verband. (Korr.)
Nach einem längeren Winterschlafe versammelten sich
letzten Sonntag, den 9. April, unsere Aarg. Schmiede-
und Wagnermeister im Roten Haus in Brugg.

Trotzdem es den ganzen Tag schneite und so richtig
hornigelte, ließen sich's viele Meister aus den ent-
ferntesten Gauen des Kantons nicht nehmen, den har-
renden Traktanden ihre Sympathien entgegenzubringen,
so daß der Besuch wider Erwarten ein befriedigen-
der war.

Daß die Interessen an unserem Verbände trotz dem

langen Termin nicht ausgestorben und manch gutes
î Samenkorn überwinterte, zeigte die rege Diskussion.

Einstimmig und mit Begeisterung wurde beschlossen,
'

unsere etwas morsch gewordenen Gebäude gründlich zu
restaurieren. Es wurde ein neungliedriger Vorstand
gewählt, der die nötigen Arbeiten unverzüglich an die

Hand zu nehmen hat.
Mit großem Interesse wurde der Bericht über die

Unterhandlungen mit dem Tit. schweiz. Eisenhändler-
verbände verfolgt.

Auf unsere Kollegen von Frikthal scheint der Eisen-
ausschlag ebenfalls empfindsam gewirkt zu haben, in-
dem dieselben bereits Schritte zur Gründung einer ge-
nossenschaftlichen Eisenhandlung gethan haben.

Das mag sein Gutes für sich auch haben, immerhin
wird man, gestützt auf die Anträge und Beschlüsse

obiger Versammlung, noch zuwarten, und sind wir
überzeugt, daß sich diese Frage auf dem vom Vorstande
angebahnten Wege ebensogut zur allseitigen Befriedigung
lösen wird.

Eine in nächster Zeit abzuhaltende Versammlung
wird nähere Details bringen und hoffen wir, jeder
Aarg. Schmiede- und Wagnermeister werde der Sache
das gebührende Interesse entgegenbringen und alsdann
pünktlich erscheinen.

In Zürich tagte eine Delegiertenversammlung der
schweizerischen Metallarbeiter, an welcher verschiedene
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©ingabett an bie 9Rafd)inen» Snbuftrieïïen befdfloffen
mürben, fo in Segug auf bag TOorbmefen, ©rridftung
eigener SeErmertftätten in gröffern ©tabliffementen,
©infüErung beg Reunftunbentageg in ben SRafdjinen»
fabrilen. Sefonberg energifdj foil auf bie ®urcl)fe|ung
beg legten ißoftulatg Eingearbeitet merben.

$erîd)tebeneê,
©emerbemufemit gitrid). ©egenmärtig ift non ber

SRbbelfabrif SR. SRerplufft, >3ürid^ I, im ©ernerbe»
mufeum bafelbft ein ScEIafgimmer in RuffbaumEolg im
©ttjle Souig XV. auggeftetlt unb beftetjt aug einem

~3teiligen ©piegelfcErard, 2 ©ettftetlen, 2 RacEttifdfe
unb 2 SBafdffommoben. SDaffelbe geic^net fic£> buret)
elegante gefcEmadbotle gm-'inen aug. ®er ©ntmurf
flammt aug bem Sltelier non 31. ScEiricE, geicEen»
bureau für Sau» unb SRöbelfdfreinerei, güridj f. S)ie
SilbEauerbergierungen mürben bon ©. SRarcga, £>oIg»

bilbEauerei, güridj V, erftelït unb macEt bie Slrbeit
ben SReiftern ©Ere-

$ie XEmter Slugftellititg erhält nod) einen Slug»
fidjtgturm mit eleltrifdjem Slufgug. 2)er=
felbe lommt ang meftlicEe ©nbe beg SRafcEinenEaufeg
gu fteEen. SDie StugficEtgterraffe mirb ca. 21 SReter
EocE fein unb bie übrigen ©iebel notE überragen, fo
bafj man bon iEr ungeEinbert an ben Sura unb ben
©ee fieEt. SDen Slufgug liefert bie girma ©cEinbler in
Sugern urn ben ftyen ißreig bon 2500 $r.

Satttttefctt iit güridj. ®er ©tabtrat legt bem
©rojjen ©tabtrat einen Slntrag an bie ©emeinbe bor,
für ben Sau einer ÄeEticEtberbrennungg»
an ft alt im '£>arb einen Ärebit bon 1,412,000 gm.
gu gemäEren.

— Sm äufjeren ©eefelb ift biefeg SaEr bie Sau»
tEätigleit eine feEr rege; eg finb bafelbft über 30 Reu»
bauten in Slrbeit.

— ®ie ©efunbEeitgbeEörbe tritt mit aller ©nergie
für bie SDurdjfüErung ber Seftimmung ein, baff @d)laf=
gimmer in SRanfarben botlftänbige genfter Eaben
müffen unb Räume mit runben ©udlödjern nicEt meEr
alg ©cElaffabinette für ®ienfiboten :c. benujjt merben
bürfen. 2Bo folc^e ©djlafgimmer meiter benu|t merben
molten, müffen entfpredjenbe Umbauten borgenommen
merben.

— Slugbau ber SaEnE of ftrafje. @g ift eine
©efellfdjaft in ber Silbung begriffen, melcEe bom ißeli»
fan=@den an aufmärtg an bie 60 SReter ©trafjenfront
gu überbauen gebenft. 2)er ißla| allein !äme auf
SRillionen gu fteEen. ®a febocE bie ©igentümer ber
alten eErmürbigen SanbEäufer fidj bei bem Stonfortium
beteiligen, ift an biefem SRonftre=lugbau ber SaEnEof»
ftrafje (nidjt meEr gu gmeifeln. SSieberum E®i uucE
!>err Safjmann bie |janb im Spiele.

— - ®em Regierunggrate merben bon ber ©tabt
güridj ißläne für bie Sergröfjerung beg gür»
djer Segirlggfängniffeg an ber güöfjergaffe um
41 einfache unb 5 împpelgeïïen borgelegt.

©cEitlljauêbatttett. g~aft fieben SRillionen granlen
Eaben Staat unb ©emeinben beg ßantong güridj
mäErenb 5 SaEren für @d)ulEaugbauten auggegeben..
@g finb genau 6,739,354 gm., bie für biefen frönen
gtoed bon 1895—1899 bermenbet mürben unb bie
ein ©Erengeugnig für bie fcEuIfreunblicEen gürcEer finb.
®aum ein Staat ber Sßelt bürfte für ben gleidjen
gmed fo biel Dpfer gebraiEt EuSen. RacE Segirten
georbnet, fteEt ber Segirf gürief) mit feinen Sluggaben
für ©dfulEaugbauten obenan, bann folgt ber Segirï
SSintertEur, E^rauf ber Segirl Ufter, bann ber Segirl
ißfäffilon u. f. m. Slm ©nbe fteEt ber Segirl SDielgborf.

SautEiitigleit iit ber ©tabt Sent. 3)iefelbe läfjt
nodj nidjt nacE- Rom ftäbtifdjen Sauamt mürben im
erften Quartal biefeg SaEreg mieber 51 Saubemillig»
ungen erteilt. Sierbott begieEen fidj 30 auf Reu» unb
21 auf Umbauten an bereig befteEenben ©ebäulidjfeiten.
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Eingaben an die Maschinen-Industriellen beschlossen
wurden, so in Bezug aus das Akkordwesen, Errichtung
eigener Lehrwerkstätten in größern Etablissementen,
Einführung des Neunstundentages in den Maschinen-
fabriken. Besonders energisch soll auf die Durchsetzung
des letzten Postulats hingearbeitet werden.

Verschiedenes.
Gewerbemuseum Zürich. Gegenwärtig ist von der

Möbelfabrik M. Mertzlufft, Zürich I, im Gewerbe-
museum daselbst ein Schlafzimmer in Nußbaumholz im
Style Louis XV. ausgestellt und besteht aus einem
Zteiligen Spiegelschrank, 2 Bettstellen, 2 Nachttische
und 2 Waschkommoden. Dasselbe zeichnet sich durch
elegante geschmackvolle Formen aus. Der Entwurf
stammt aus dem Atelier von A. Schirich, Zeichen-
bureau für Bau- und Möbelschreinerei, Zürich t. Die
Bildhauerverzierungen wurden von C. Marcga, Holz-
bildhauerei, Zürich V, erstellt und macht die Arbeit
den Meistern Ehre.

Die Thuner Ausstellung erhält noch einen Aus-
sichtstur m mit elektrischem Aufzug. Der-
selbe kommt ans westliche Ende des Maschinenhauses
zu stehen. Die Aussichtsterrasse wird ca. 21 Meter
hoch sein und die übrigen Giebel noch überragen, so

daß man von ihr ungehindert an den Jura und den
See sieht. Den Aufzug liefert die Firma Schindler in
Luzern um den fixen Preis von 2500 Fr.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat legt dem
Großen Stadtrat einen Antrag an die Gemeinde vor,
für den Bau einer Kehrichtverbrennungs-
an st alt im Hard einen Kredit von 1,412,000 Fr.
zu gewähren.

— Im äußeren Seefeld ist dieses Jahr die Bau-
thätigkeit eine sehr rege; es sind daselbst über 30 Neu-
bauten in Arbeit.

— Die Gesundheitsbehörde tritt mit aller Energie
für die Durchführung der Bestimmung ein, daß Schlaf-
zimmer in Mansarden vollständige Fenster haben
müssen und Räume mit runden Gucklöchern nicht mehr
als Schlaskabinette für Dienstboten zc. benutzt werden
dürfen. Wo solche Schlafzimmer weiter benutzt werden
wollen, müssen entsprechende Umbauten vorgenommen
werden.

— Ausbau der Bahnhofstraße. Es ist eine
Gesellschaft in der Bildung begriffen, welche vom Peli-
kan-Ecken an aufwärts an die 60 Meter Straßenfront
zu überbauen gedenkt. Der Platz allein käme auf
Millionen zu stehen. Da jedoch die Eigentümer der
alten ehrwürdigen Landhäuser sich bei dem Konsortium
beteiligen, ist an diesem Monstre-Ausbau der Bahnhof-
straße (nicht mehr zu zweifeln. Wiederum hat auch
Herr Laßmann die Hand im Spiele.

- Dem Regierungsrate werden von der Stadt
Zürich Pläne für die Vergrößerung des Zür-
cher Bezirksgfängnisses an der Flößergasse um
41 einfache und 5 Doppelzellen vorgelegt.

Schulhausbauten. Fast sieben Millionen Franken
haben Staat und Gemeinden des Kantons Zürich
während 5 Jahren für Schulhausbauten ausgegeben.
Es sind genau 6,739,354 Fr-, die für diesen schönen
Zweck von 1895—1899 verwendet wurden und die
ein Ehrenzeugnis für die schulfreundlichen Zürcher sind.
Kaum ein Staat der Welt dürfte für den gleichen
Zweck so viel Opfer gebracht haben. Nach Bezirken
geordnet, steht der Bezirk Zürich mit seinen Ausgaben
für Schulhausbauten obenan, dann folgt der Bezirk
Winterthur, hierauf der Bezirk Wer, dann der Bezirk
Pfäfsikon u. s. w. Am Ende steht der Bezirk Dielsdorf.

Bauthätigkeit in der Stadt Bern. Dieselbe läßt
noch nicht nach. Vom städtischen Bauamt wurden im
ersten Quartal dieses Jahres wieder 51 Baubewillig-
ungen erteilt. Hiervon beziehen sich 30 auf Neu- und
21 auf Umbauten an bereis bestehenden Gebäulichkeiten.
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